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sche Assistentin bestens kennt. „Ich
bin hier seit 1997 über 300 mal ge-
fahren. Ich weiß, um was es hier
geht.“ Die erfahrene Füßer kennt
die Schwierigkeiten im pulsierenden
Wasser, auch wenn beim Qualifika-
tionslehrgang am Wochenende der
Olympia-Kanal nicht geflutet war.
„Auf der Nebenstrecke war es mehr
eine Frage der Kondition als der
Technik.“ Füßer gewann eines der
beiden Rennen, ihr neuer Vereins-
kollege Normen Weber (25) war im
Canadier-Einer zweimal vorne und
paddelte sich auch mit Partner René
Brücker im Zweier in die WM-
Mannschaft. „Im Sprint gibt es nur
Hopp oder Top, man muss alles auf
eine Karte setzen.“ Für ihn ist diese
Disziplin ein möglicher Weg in
Richtung Olympia.

Die Schwaben mit WM-Organi-
sationschef Horst Woppowa wollen
den Rennsportlern den aus dem
Slalom gewohnten Service bieten.
„Für uns ist das ebenso arbeitsinten-
siv wie ein Slalom-Weltcup. Einzige
Ausnahme: Es werden keine Tor-
richter benötigt.“ Um den Zuschau-
ern den Sport nahezubringen, wird
eine Videoleinwand aufgestellt.
„Auf diese Weise kann man die
ganze Strecke sehen“, so Woppowa.
„Das wird eine spannende Sache“,
ist er überzeugt. Die Kanuten
bekamen am Wochenende Helme
eines Sponsors (Weltbild), haben die
WM aber erst im Hinterkopf. Die
Spezialisten müssen sich zunächst
auf die Europameisterschaft nächste
Woche in Serbien konzentrieren.

VON PETER DEININGER

Als Gastgeber von Slalom-Welt-
meisterschaften hat sich Augsburg
bereits dreimal (1957, 1985, 2003)
einen Namen gemacht, in diesem
Jahr paddeln vom 11. bis 13. Juni
die besten Wildwasser-Rennsport-
ler auf dem Eiskanal um die Sprint-
Titel. Es ist die erste Weltmeister-
schaft dieser Art überhaupt. „Alle
sind Feuer und Flamme“, freut sich
Bundestrainer Günter Schröter aus
Oberstdorf, als er vor dem Boots-
haus der Kanu Schwaben seine
WM-Mannschaft präsentiert.

Dazu gehören mit Canadierfahrer
Normen Weber und Kajakspezialis-
tin Sabine Füßer zwei Weltklasse-
athleten, die der Ausrichter „an
Land gezogen hat“. Als Starter der
Kanu Schwaben sollen sie „lokale“
Botschafter für ihre Branche sein.
„Früher war der Rennsport sogar
wichtiger als der Slalom, der erst an
Wert gewann, als er ins olympische
Programm aufgenommen wurde“,
erinnert sich Karl Heinz Englet,
ehemaliger Weltmeister und heuti-
ger Schwaben-Marketingchef.

Auch Abteilungsleiter Horst
Woppowa ist von der Sportart faszi-
niert. Ursprünglich paddelten die
Kanuten in ihren langen Kielbooten
nur auf der Langdistanz (Fahrtzeit
im Klassikwettbewerb bis zu 20 Mi-
nuten). Der Sprint war „zunächst
eher das ungeliebte Kind der
deutschen Wildwasserfahrer“, sagt
Jens Perlwitz (Kassel), der Vizeprä-
sident des deutschen Kanuverban-
des (DKV) und Vorsitzender der
Wildwasserkommission im Welt-
verband ICF. „Mittlerweile hat es
Deutschland aber geschafft, sich in
der Weltelite zu etablieren.“ Sabine
Füßer (36) aus Siegburg sammelt die
Medaillen seit vielen Jahren, „nur
das WM-Gold fehlt noch, 2009 war
ich genau 0,01 Sekunden zu lang-
sam“. Vielleicht klappt es auf dem
Eiskanal, den die chemisch-techni-

39 Tage bis zur WM
Wildwasser-Rennsport Die Kanu Schwaben haben als Slalom-Organisatoren viel Erfahrung,

an Pfingsten sind sie Gastgeber für die besten Abfahrer der Welt

Für die Kanu Schwaben bei der WM am Start: Normen Weber (links) und Sabine Fü-

ßer. Foto: Ulrich Wagner

● Freitag, 10. Juni Eröffnung
● Samstag, 11. Juni
Einzel, Qualifikation/Finale
● Sonntag, 12. Juni
Einzel, Qualifikation/Finale
● Montag, 13. Juni Teamrennen

Sprint-WM

„Immer
schnell vor
das Tor“

Panther Kohl über die
Nationalmannschaft

Eishockey-Verteidiger Benedikt
Kohl schaute gestern noch einmal in
Augsburg vorbei, am heutigen
Dienstag geht es weiter zu seinem
künftigen Arbeitgeber nach Wolfs-
burg. Fitnesstests stehen auf dem
Programm. Viel lieber wäre der bis-
herige Panther Kohl mit der Natio-
nalmannschaft in der Slowakei, aber
Bundestrainer Uwe Krupp strich
ihn aus dem Aufgebot. „Sicher war
ich enttäuscht. Ich habe in der Vor-
bereitung alles gegeben und muss
akzeptieren, dass es nicht gereicht
hat.“ Die Nationalmannschaft ist
mit Siegen gegen Russland (2:0) und
die Slowakei (4:3) sensationell in die
WM gestartet. „Das Team hält sich
zu 100 Prozent an das System und
versucht jede Scheibe schnell vor
das Tor zu bringen“, beschreibt
Kohl die Anforderungen.

Gespräche mit
Nachwuchs-Nationalspieler

Panthermanager Max Fedra ist vor
allem vom „läuferischen Potenzial“
der Mannschaft beeindruckt. „Die
Spieler sind auf dem gesamten Feld
immer nahe am Mann und lassen
den Gegner nicht zur Entfaltung
kommen. Wichtig waren auch die
Torhüterleistungen“, so Fedra. Er
hofft, dass er diese Woche einen
Vertrag mit einem Junioren-Natio-
nalspieler abschließen kann. Das
Stürmertalent soll einen mehrjähri-
gen Vertrag erhalten. Allerdings
steht noch nicht fest, ob es weiterhin
eine Förderlizenzvereinbarung zwi-
schen der DEL und der zweiten
Liga geben wird. Auf diese Weise
können junge Spieler eine Zweit-
spielberechtigung für untere Klas-
sen bekommen. „Für junge Spieler
ist Eiszeit besonders wichtig“, hofft
Fedra auf eine Einigung. (pede)

Post SV
scheitert
knapp

Ein Spiel entscheidet
über Oberligaplatz

Der Aufstieg in die Oberliga, seit
Jahren das erklärte Ziel der Tisch-
tennis-Männer des Post SV, ver-
passten die Augsburger beim Drei-
er-Turnier in Wendelstein (bei Er-
langen) knapp. Dramatischer hätte
die Relegation nicht verlaufen kön-
nen, denn am Ende hatte jede der
drei Mannschaften je einen Sieg und
eine Niederlage. So musste das
Spielverhältnis um die Plätze ent-
scheiden – und da entschied nur ein
einziges Spiel. Hier setzte sich die
DJK SpVgg Effeltrich durch und
steigt in die Oberliga auf. Zweiter
wurde der Post SV Augsburg, Rang
drei belegte der bisherige Oberligist
TV Erlangen. „Wir haben eine gro-
ße Chance verspielt, denn die
5:9-Niederlage gegen Effeltrich hät-
te zumindest in dieser Deutlichkeit
nicht passieren dürfen“, zeigte sich
Dieter Voigt sichtlich enttäuscht.
Da nützte es auch nichts mehr, dass
das Post-Sextett im zweiten Spiel
Erlangen, das gegen Effeltrich mit
9:6 gewann, mit 9:5 bezwang.

Da aus der Regionalliga Süd
niemand in die Oberliga Bayern ab-
steigt, könnte der Post SV als Tur-
nierzweiter den letzten freien Platz
doch noch einnehmen, wenn der FC
Tegernheim (3. der 2. Bundesliga)
oder Kist Würzburg (6. der Regio-
nalliga) nicht freiwillig bis in die
Oberliga zurückziehen – derartige
Gerüchte gibt es. (PS)

TGVA gewinnt
Beim Dachauer Straßenlauf (10 Ki-
lometer) siegte das TGVA-Team
mit Kathrin Luxenhofer (3. in 39:41
Min.), Maria Hivner (4. in 39:48)
und Anja Renner (6. in 41:02) mit
großem Vorsprung. (wilm)
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Für umweltgerechte Heizsysteme rieseln jetzt noch mehr Zuschüsse auf

den Hausbesitzer herab – aber nur bis Ende des Jahres! Grafik: Fotolia

Geldregen aus der Sonne
Wer jetzt seine Heizung umrüstet, bekommt höhere Förderungen

In diesem Jahr lohnt es sich für
Hausbesitzer besonders, ihre
Heiztechnik umzurüsten. Denn
seit Kurzem gelten erhöhte
staatliche Fördersätze für den
Umstieg auf klimafreundliche
Wärme.

So gibt es für Solaranlagen,
neue Heizkessel und Wärme-
pumpen höhere Zuschüsse.
„Die Geräte müssen aber bis
Ende Dezember installiert
sein“, sagt Peter Kafke von der
Verbraucherzentrale.

Stichtag 30. Dezember

Der Stichtag für die Abgabe des
Förderantrags, einer Kopie der
Rechnung sowie einer Erklä-
rung des Handwerkers über die
ordnungsgemäße Installation
beim Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
ist der 30. Dezember. „Daher
sollte man jetzt anfangen, in

Ruhe zu planen, die richtige
Technik auszuwählen und die
Handwerker zu beauftragen“,
rät Kafke.

Wer zu lange wartet, könne
an langen Wartezeiten der
Handwerker scheitern. „Eine
husch, husch geplante Anlage
oder die falsche Technik kommt
am Ende teurer als die höhere
Förderung.“ Für Solarkollekto-
ren zur kombinierten Warm-
wasserbereitung und Raumhei-
zung etwa gibt es neuerdings
120 Euro statt bisher 90 Euro
pro Quadratmeter.

Aufraffen sollten sich auch
jene Modernisierer, die in den
vergangenen sechs Monaten
bereits investiert haben, rät
Kafke. Denn die höhere Förde-
rung könne auch noch beantra-
gen, wer ein Gerät vor weniger
als sechs Monaten in Betrieb
genommen hat. tmn

● Für Solarkollektoren zur
kombinierten Warmwasserberei-
tung und Raumheizung auf einer
Fläche von bis zu 40 Quadratme-
ter gibt es nun 120 Euro pro Qua-
dratmeter. Nach dem 30. De-
zember beträgt der Zuschuss wie-
der 90 Euro.
● Wer zusätzlich einen alten
Heizkessel ohne Brennwert-
nutzung gegen einen neuen aus-
tauscht, bekommt einen Aus-
tauschbonus von 600 Euro.
● Bisher gab es dafür nur
400 Euro und ab Ende Dezember
500 Euro.
● Wer Solarthermie noch mit
einer Wärmepumpe oder Bio-
masse kombiniert, bekommt
derzeit ebenfalls einen Bonus von
600 Euro.

Übersicht Zuschüsse

Beugen Sie vor !
Schützen Sie sich 
und Ihre Familie.
Wir bieten Ihnen geprüfte 
ABUS Tür- und Fenster-
sicherungen für perfekte 
Rundum-Sicherheit vom 
Keller bis zum Dach !

Augsburger Straße 13–15
86157 Augsburg

Telefon 08 21/5 09 20-0
Fax 08 21/5 09 20-90

ABUS – Das gute Gefühl der Sicherheit  www.abus.de

Sicherheitstechnik

Elektro-Installation
Stark- u. Schwachstromtechnik für
Gewerbe-, Klinik und Wohnungsbau
Beleuchtungssysteme
Sat- und BK-Anlagen
BUS-Systeme für moderne
Gebäudetechnik
BRAUN-Vertragswerkstatt

TRÖSTER GmbH
mit über 30 Jahren Erfahrung

Wir renovieren Türen, Küchen, Treppen
Wir verlegen Laminat und Parkett,

schleifen Parkett, montieren Holzdecken
Yorckstr. 7, 86165 Augsburg, � 08 21/71 43 67

Türenrenovierungen

Heizungen/Fußbodenheizungen

Verkauf – Service – Reparatur

Pumpen, Pumpensteuerungen
Drehzahlregelungen
Druckerhöhungsanlagen
KSB Pumpen-Partner

– Notdienst –

APS Höck GmbH
Ulmer Straße 160a, 86156 Augsburg
Telefon (08 21) 2 40 77-0

Pumpen

Mauertrockenlegung mit VEINAL®-System
Kellerabdichtung ▪ Sperr- und Sanierputze ▪ Wohnklimaplatten
Info 08 21/4 86 24 77 · Fax 78 · www.veinal.de

Mauertrockenlegung

Wärmepumpenkompetenz seit über 30 Jahren!
Tel. 08 21/7 48 93-35 · www.energietechnik-rebholz.de

Baumaschinenvermietung
(auch mit Bedienpersonal)

Baggerbetrieb/Erdbewegung
(auch Kleinaufträge)

� (08 21) 9 50 18

Baumaschinen

Heizöl – Diesel
Holz – Kohlen
� (08 21) 9 50 18

Heiz-/Brennstoffe

Baustoffe
� (08 21) 9 50 18

Baustoffe

Alles was uns bewegt

Anzeigen wirken!
Telefon  � [08 21] 7 77 - 25 00 Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige

Anzeigen-Service:�  Telefon  [08 21] 7 77 - 25 00

Elektrogeräte


